
WALLFAHRT EINSIEDELN, Sonntag 21. Mai 2023
mit Weihbischof Wolodymyr Hruza (Ukraine)
und interessanten Podiums-Teilnehmern
 

12.30 Uhr Pontifikalamt Klosterkirche mit Weihbischof Wolodymyr Hruza   
  Musikalische Umrahmung Ukrainischer Chor Prostir  
14.00 Uhr Mittagessen ZWEI RABEN  
15.00 Uhr – Podium ZWEI RABEN 
16.30 Uhr  «15 Monate Krieg Ukraine:
                          Folgen für Europa, Schweiz und die Kirche.»   
Teilnehmer: Weihbischof Wolodymyr Hruza, CSsR Lemberg 
  ukrainisch giechisch-katholischen Kirche 
  Magda Kaczmarek, Projektdirektorin Ukraine «Kirche in Not (ACN)» Int. 
  Kaplan Ernst Fuchs, Bruder-Klausen-Kaplan, Sachseln 
  Urban Frye, Kantonsrat LU, Kulturwissenschaftler, Migrationsexperte 
  Marta  Yaniv, ukrainische Studentin 
Moderation:  Stefan Kube, Institutsleiter und Chefredaktor Zeitschrift  
                               Religion und Gesellschaft in Ost und West (RGOW) 
Ausstellung: Ikonenzyklus – «Ikonen auf Munitionskisten» von Oleksandr Klymenko  
 

 Ernst Fuchs Magda Kaczmarek Stefan KubeUrban Frye Marta  Yaniv

Wir gedenken der leidenden Menschen in der Ukraine und beten für den Frieden.

WB Hruza



Liebe Wohltäter, liebe Freunde

Wir freuen uns, Sie zur diesjährigen Wallfahrt nach Maria Einsiedeln mit Weih-
bischof Wolodymyr Hruza einzuladen.

An diesem Gnadenort stellen wir uns unter den Schirm der Gottesmutter, des 
Patriarchen und des Hl. Bruder Klaus und gedenken in der Hl. Messe der seit 
15 Monaten bedrängten und Not leidenen Menschen in der Ukraine und 
beten für Frieden. Der ukrainische Chor Prostir begleitet uns musikalisch. 

Im Anschluss an das Pontifikalamt laden wir alle Pilger zum Mittagessen mit 
anschliessendem Podium ein. (Bitte melden Sie sich mit dem beiliegenden Ta-
lon oder QR-Code an.) Fünf persönliche Impulse der Gäste führen zum Thema 
hin, das in der spannenden Diskussion weiter vertieft wird. 

  Ihre Teilnahme ist sehr wichtig. 
  Ihr

  Jan Probst, Geschäftsführer

Fussweg Kloster-Dorfzentrum «ZWEI RABEN» ca. 5 Minuten.

KLOSTER

Chor Prostir
Musikerinnen/Musiker, 

welche die Ukraine 

verlassen mussten, 

singen in der Hl. Messe  

und am Podium.

KONGRESSZENTRUM 
«ZWEI RABEN»



Weihbischof Wolodymyr Hruza CSsR *1976 Dobromyl, Ukraine 
Ukrainischer griechisch-katholischer Geistlicher, Weihbischof von Lem-
berg. 1994 beitritt Redemptoristenorden, 2000 Priesterweihe, 2008 Pro-
motion. Dogmatikdozent an der Katholischen Universität Lemberg/Lwiw.  
2016 von Papst Franziskus zum Weihbischof ernannt. 

Kaplan Ernst Fuchs *1969 Einsiedeln
Studium Slawistik Bern/Prag, Theologiestudium Fribourg/Rom. Pastoral-
assistent ZH, Diakon Zernez GR. 2002-2004 Diakon/Vikar Sachseln OW, 
Priesterweihe 2003. 2004-2008  Pfarrer Trun GR. 2008 Berufung zum 
Regens, Priesterseminar Chur GR. Ab 2012 Pfarrer in Lachen SZ. Seit 2022 
Bruder-Klausen-Kaplan. Bruder Klaus wird als Friedensstifter verehrt.

Magda Kaczmarek *1964 Posen/Poznan, Polen
Aktuell ist sie Projektdirektorin für Osteuropa, wozu auch die Ukraine 
gehört. Sie ist verheiratet und Mutter einer Tochter.
Seit 30 Jahren arbeitet die gelernte Deutschlehrerin  bei «Kirche in Not 
(ACN)» International am Hauptsitz des Hilfswerks in D-Königstein.

Urban Frye *1962 Luzern
Kantonsratsmitglied LU (Grüne). Kehrte soeben aus der Ukraine zurück. 
Augenzeuge der Zerstörung.  Kulturwissenschaftler (Musik, Germanistik 
und Philosophie), MBA-Abschluss. Master Wirtschaftsrecht, Engagement im 
Kultur- und Medienbereich für gemeinnützige Organisationen. Engagiert 
bei der Eingliederung ukrainischer Flüchtlinge. 

Marta Yaniv *2004 Lemberg/Lwiw, Ukraine 
Mit 17 Jahren Beginn des Studiums an der Universität Lemberg:
interkulturelle Kommunikation und Übersetzung zweier Fremdsprachen 
Deutsch und Englisch. Aktuell im sechsten Semester des Bachelor-Studi-
ums. Kombination des Studiums in Lemberg und D-Mainz. 

Stefan Kube *25.02.1978 Gütersloh, Deutschland 
Stefan Kube studierte Theologie und Geschichte in Münster und Saraje-
vo. Danach begann er mit einer Dissertation zur Geschichtsschreibung 
der orthodoxen und katholischen Kirche im sozialistischen Jugoslawien. 
2009 wurde er Chefredaktor und 2012 Institutsleiter bei RGOW.

Podium 15.00–16.30 Uhr 
«15 Monate Krieg in der Ukraine:   
Folgen für Europa, Schweiz und Kirche.»

Moderator:

Teilnehmer:



Cysatstrasse 6 | CH-6004 Luzern 
T +41 41 410 46 70 
mail@kirche-in-not.ch
www.kirche-in-not.ch

«‹Kirche in Not (ACN)› unterstützt in der Ukraine seit 70 Jahren soziale und pasto-
rale Projekte und ist bestens vernetzt. Seit Kriegbeginn konnten in der Ukraine 292 
Projekte mit 10 Mio. CHF unterstützt werden. Wir leisten Nothilfe mit Gassenküchen, 
Notunterkünften und stehen seelsorglich und karitativ den leidenden Menschen 
bei. Danke für Ihre Solidarität!» Jan Probst, Geschäftsführer 

Ikonenausstellung
Das Leben auf den Tod malen
Die ukrainischen Künstler Oleksandr Klymen-
ko und Sonia Atlantova malen Ikonen auf das 
Holz von Munitionskisten. Im Krieg spenden 
die Kunstwerke Trost und erinnern an den Sieg 
des Lebens über den Tod. Einige ihrer Werke 
sind in der Klosterkirche, im Kongresszentrum 
ZWEI RABEN und auf dem Podium ausgestellt. 

Wo: ZWEI RABEN
Wann: Sonntag, 21.05.2023 – 11.30h–17.00h  

Wo: KLOSTER EINSIEDELN – Rosenkranzaltar 
Wann: Sonntag, 21.05.2023 bis Mittwoch 31.05.2023
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